
Amtsblatt zur LMchcr Zciluna.
^r. 1s. Dinstag den 15. Jänner 1850.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 79. Nr. 604.

Kundmachung.
I m Nachhange zu der hierottigen Kund-

machung vom 21. December 184!> wird hiemit
bekannt gemacht, daß die Dividende für das I I
Semester 184U mit Fünfunddreißig Gulden B. V.
für jede Bank-Actie bemessen worden ist. —
Dieser Betrag von 35, fl. B. V. pr. Actie kann
vom 8. Jänner l. I . an, entweder gegen die hin?
ausgegebenen Coupons, oder gegen classenmäßig
gcstämvelte Quittung in der hicrortigen Actien-
Easse behoben werden. — Von dem hiernach noch
verbleibenden Gewinne drö Jahres 1849 werden
4M»MN fl. zur Abschreibung von den Kosten des
Bank-Gebäudes verwendet,, und 8?<5,724 si.
4 7 ' ^ kr. in den Reservefond des Institutes hinter-
legt. — Wien am 8. Jänner 1850.

P i p i t z , S i n a ,
Bank-Gouverneur, Bankgouvcrn. Stellvertreter.

M a y e r , Bant-Director. ^

Z. 74. (3) Nr. 513.
K u n d m a c h u n g

über die Constituinng der neuen t. k. Stcuer-
ämter im Kronlande Kram. — Die neuen k. k.
Steueramtcr haben am 2<l. Jänner d. I . ihre
Amtöwirksamkeit zu beginnen. — Zu diesem Cndc
werden die gegenwärtig bestehenden bezirksobrig-
keitlichen Steuerämter am 21. Jänner d. I . ge-
schlossen. — Am 22. Jänner d. I . müssen alle
bei den neuen Steueramtern als Einnehmer, Con°
trollore und Amtüdiener angestellte Individuen
unausbleiblich und de lVev lus t il) r e ö D i e n -
stes in ihrem neuen Bestimmungsorte eingetroffen
seyn. — Am 23. Jan. d. I . haben sämmtliche bei
den neuen Steuerämtern Angestellte den Diensteid
in die Hände des ihnen vorgesetzten k. k. Herrn
Bezirkshauptmannes abzulegen, und am 24. Jan.
d. I . die Uebernahme der Steuer-, dann der poli-
tischen Cassen und Depositen «Gegenstände und
Geschäfte von den bisher bestandenen bczlrksobrig-
keitllchen Aemtern zu pflegen, welche di.hsalls durch
die k. k. Bezirkshauptmannschaften die geeigneten
Weisungen erhalten. — Mi t 2tt. Jänner d. I
angefangen, haben die Contnbuenten alle Einzah-
lungen an ihre neuen Stcuerämter zu leisten. —
Von der k. k. Statthalterei des Kronlandcs Krain.
Laibach am 9. Jänner I85U.

Z. 52. (3) Nr. 23?)!).
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Verleihung der F r ! e d r i c h W e i -
tent) ü l l e r 'fchen Mädchen - Aussteuer - Stiftung
für das Jahr 1850. — Die Friedrich Weiten
lMer'lche Madchen - Aussteuer-Stiftung, im Be-
trage von 28 si. 51^4 kr. l§, M , , kömmt für das
Jahr I t t lw zu verleihen. — Zum Genusse derselben !
sind wohlerzogene Mädchen armer Aeltern, welche ,
sich in wnkkchem Brautstande befinden, berufen. ^
— Diejenigen, wclche sich dießfalis in Bewerbung
setzen wollen, werden daher aufgefordert, ihre
Gesuche, belegt mit den zur Erweisung der obge-
dachten Stiftungseigenschaften erforderlichen Docu-
menten bis Ende Jänner 1«5U an die Btatthal-
terci des Kronlandes Krain zu überreichen. .
K. K. illyr. Gubernium. ̂ aibach den 15. Dec. 184U.

Z. 55. (2) Nr. 1W75.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Tabak-Großrrasik zu Roßcgg'in
Karnten wird im Wege der öffentlichen Concurrenz
mittelst Ueberrcichung schriftlicher Offerte dem ge
eignet crkanntm Bewerber, welcher die geringste
Verschleiß-Provision fordert, verliehen werden.
— Dieser Verschlelßplatz hat seinen Tabakmaterial-
bedarf be, dem k. k. Districts-Verlage in Aillach
zu fassen, welcher 2 ' ^ Meilen entfernt ist, und
es sind demselben 30 Trafikanten zugewiesen. —

Gedachte Großtrafik hatte in der I^hresperiode
vom 1. November 1848 bis Ende October 181»
einen Verschleiß an Tabakmateriale mit l2,75U
Pfund und im Gelde m>t W i w st. 4 l ' ^ kr. —
Dieser Verschleiß gewährt del einer Provision von
3^4 Percent vom Tabakverschle,ße überhaupt, und
nm Elnrechnung des auf l 34 st. 5 5 ^ kr. entzif»
ferten ullu I^iinu!»-Gewinnes für den Verleger
eine Bru t to - Einnahme von 384 ft. 42 kr. — Auch
der Stampelv^rschlciß ü 2 /^ liefert einen Ertrag
von ungefähr 3l» st. 8 ^ kr., doch hat nur die
Tabakverschlciß - Provision den Gegenstand ocs
Anbotes zu bilden- — Für diesen Verschleißplatz
ist, faUS der Eriteher des Materials nicht Zug
für Zug bar zu bezahlen beabsichtiget, ein stehen-
der Credit bemessen, welcher durch eine in der vor»
ge>chiiebenen A l t zu leistende Caution im gleichen
Bctragc sicher zu stellen ist. — Der Summe dle-
scs Credits gleich ist der unangreifbare Vorrath,
zu dessen Erhaltung der Ersteher des Verschleiß-
platzes verpflichtet ist. - Dle Caution, im Betrage
von 44U st. füc den Tabak und Geschirr, lst noch
vor Uebernahme des Commissions-Geschäficö, und
zwar längstens bmnen secho Wochen, vom Tag«
der ihm bekannt gegebenen Annahme sclncs Offer-
tes , zu leisten. — Die Bewerber um diesen Ver
schlelßplah haben 10 Percent der (Haution als Va-
dium, in dem Betrage von 44 fl., vorläufig bei
der Oamcral-Bezirkscasse zu erlegen, und dle dleß-
M i g e Quittung dem gesiegelten uno classenmäßig
gcstämpelten Offerte bclzujchließen, welches läng-
stens bis zum 18 Februar 1850, Mittags 12 Uhr,
mlt der Aufschrift: „Offert für die Tabak-Groj^
trafik zu Roßegg in Kärntcn," bei ocr k k. Cameral«
Bezirts-Verwaltung in Klagenfmt einzureichen »st.
— Daü Offert ist nach dem am Schlüsse beige-
fügten Formulare zu verfassen, und nebstdel mit
dcr docmnentirten Nachwel>ung: n) üder das er-
legte VadMM, l)) über die erlangte Großjährig'
kell und l-) Mlt dem obrigkeitlichen Ltttenzcugnissc
zu belegen. — Die Vadlen jener Ossete, von
welchen kein Gebrauch gemacht wi rd , wcroen nach
geschlossener (ioncurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt; daü Vadlum deü Elstcyers wird
entweder blb zum Erläge der Cautlon, oder Falls
er Zug für Zug bar bezahlen w l l l , bis zur voll-
ständigen Material Bcvorräthigung zurückbehalten
— Offerte, welchen dle angel.ul)rten Eigenschasten
mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden nicht
berücksichtiget. — Bei gleichlautenden Anboten wird
sich die höyere Entscheidung vorbehalten. — Eln
bestimmter Ertrag wird eben so wemg zugesichert,
als eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digung oder Provlsionserhöhung 6 t a u sindet. —
Die gegenseitige Aufkündigungsfrist w i ro , wenn
nicht wegen elnes Gebrechens, die sogleiche Ent°

einzutreten hat, auf
3 Monate bestimmt — D i e näheren Bedingungen
und d»c mit diesem Vcrschleißgeschäfce verbundenen
Obliegenheiten sind, so, wie der Elträgmßauswcis
und dle Verlagsaublagen bel der t t. Eameral-
Bezirks-Verwaltung zu Klagenfurt, dann in der
hierorcigen Reglslratur einzusehen. — Dcn noch
nachdem frühereu Eomnnsstons-Systeme bestellten
Tabak - und Stämpel ^ Großverschle'ßern bleibt cs
lreigestellt, sich um die Uebersetzung auf diesen
Verlag unter der Bedingung, daß dem Gefalle
hiedurch kem Opfer auferlegt werde, zu bewerben.
Von der Eoncurrenz sind jene Per>onen ausge-
schlossen, welche das Gesetz zum Abjchlusse von
Verträgen unfähig erklärt, dann Jene, welche

» wegen eines Verbrechens, wegen Schleichhandel
z oder einer schweren GefällSübertretung überhaupt,

oder einer einfachen GeMöüverMtung, insofern
e sich dieselbe auf 'die Vorschristen rücksichlllch des
. Verkehrs mit Gegenständen des ^taatsmonopols
- bezieht, dann wegen einer schweren Polizeiübertte-
l) tung gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
0 StaatSbanocS und den öffentlichen Ruhestand,
- dann gegen die Sicherheit des Eigenthums ver-

urtlmlc, oder :.ur wegen Mangel an Beweisen
losgesprochen wurden; endlich Verschleißer von
Monopolegegenständen, die von dem Verschleiß-
qcschäste strafweise entseht wurden, und solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
blclbenden Aufenthalt im Vcrschleißorte nicht ge-
statten. — Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des VerschleißgesclMes zur Kenntniß
der B.hord., ! , so kann das Verschleißbefugniß
sogleich abginommen werden. — ( F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t e s auf 3tt kr. Etämpel.) Ick
Elldesgeferti^ter erkläre mich bereit, die Tabak-
Großtrafik zu Roßegq in Kärntcn, unter genauer
Beobachtung d,r diesifalls bestehenden Vorschriften,
und inöbesondtie auch in Bezug auf die Material-
Bevorlälhigung, gegen eine Provision von (mit
Buchstaben ausgedrückt) Percenten von der Summe
des Tabakveilchleißcs in Betrieb zu übernehmen.
- - Die in der öffentlichen Kundmachung angeord«
nlten drei Beilagen folgen mit. — (Datum.) —
(EigenhändigeUnterschrift, Charakter, Wohnor t )
— ( V o n A u ß e n . ) Offert zur Erlangung der

Tabak r Großtrafik zu Roßegg in Kärnten.

3. <". ft) Nr. 52.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oberpostamte in Laibach ist die
Stelle des provisorischen conttollilenden Officials
mit dem Iahresgehalte von 8Ntt fl. und der Ver-
pflichtung zur Cautionsleistung im gleichen Be-
trage ;u besehen. Die Bewerber haben ihre dieß-
fälligen gehörig instn.il'ten Gesuche unter Nach-
wcisung der Studien, Kenntniß von der Post-
manipulation , dann der Landes - und allfalligs»
sonstigen Sprachen im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 30. Jänner l. I , bei der gefertig-
ten Oberpostverwaltung einzubringen, z».glc,ch
aber zu bemerken, ob, und in welchem Grade
dieselben mit einem Beamten des gedachten Ober-
postamtes verwandt oder verschwägert sind.

K. K. iUyrische Oberpostverwaltuna. Laibach den
5. Jänner 1«5tt.

3. 59, (!) Nr. 7452.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen 3ai.
bachs wird dem Geurg Dodrauz und drr Elisabeth
Skouk, so wie deren Erden und Nechtsnachsolglrn
hiemit bekannt gemacht:

(5s h^e wider dieselben bei diesem Gerichte Mar-
! garethe Smuk von V i r , im Bezirke Egg und Kreut-

berg, die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
einiger, aus ihrer im (yrundbuche der Herrschaft M ü n .
kendors «.,!. U»b. Nr. 50 vorkommenden, in Tschermttsch
liegenden sogenu»nten Brodnit'schen Kaische intabulirten
Posten, und zwar:
u) der Säiuldodligation des Georg Dobrautz lllio. «t

Wl» l^ l7 . März »795 pr. 59 fl. 30 kr,;
!)) der nchuldobligatim, eben desselben <»<la. 26 April,

m,»I», l l .Ma i ,799 pr. ^00 st i!. W. , l«nd
l!) des Ehevertrags dcr Eiisadclh Skouk <!<!<>, 30. Octo^

der 1790, inlal). l^,. Jänner l8!0sür das Zubrin.ien
von 100 si. L W. sammt Naturalien, — eingebracht.

Da der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer illechtß.
Nachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, und sie viel»
leicht aus den k. k. Staaten abwesend sind , so hat ma„
zu ihrerAettrelung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hiesigen Hof. und Gerichts. Adrocaten »>>. Anton
Rudolf als Kurator ausgesteUt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der Gerichtsordnung durch'
geführt und entfchieden werden wird.

Dessen werden die oddcnannten Geklagten oder
ibre »lcchtsnachwlgcr zu dem Ende erinnert, danut
sie allenfalls zu der aus den 8. Februar !550, V ">
mittags um 9 Uhr angeordneten Tagsayung sM
erscheinen, oder inzwischen lhrem ausgestellten H " "
Virtretcr die nöthigen Rcchtsbchclfe an die H " ' ^
geben oder sich M'st einen andern Sachwalter ^
stellen'und diesem Gerichte namhaft machen. w,0'
gens sie sich îc aus ihrer Verabsaunmng entsteheno

l Folgen ftll'st zuzuschreiben hadcn wcrden.
K. K. Bezirksgtlicht Umgebung Lnbachs " " ^ '

- December ltt43.



.beauf t ragt , unverweilt auf meinen neuen Bestimmungsort Salzburg abzugehen, und dieser Wei-

sung noch im Zustande einer Unpäßlichkeit Folge leistend, war ich vor meiner Abreise verhindert,

mich von allen meinen Freunden und Bekannten persönlich zu verabschieden. Ich sehe mich da-

her bemüßiget, die Zuflucht zu diesem Blatte zu nehmen und bei meinem Scheiden aus einem

Lande, in welchem ich 22 meiner schönsten Lebensjahre zubrachte , das mir eine werthe zweite

Heimath war und von dem ich mich nur mit tiefer Wchmuth trenne, allen meinen Freunden

und vielen Bekannten ein herzliches Lebewohl mit der Bitte zuzurufen, mir auch in der Ferne

ein freundliches Andenken zu bewahren.

Laibach am 12. Jänner 1830.

Joseph Noussleur.




